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Knastliteratur-zu den Bildern im Titelthema

Das Koepelgevaengenis im holländischen Haarlem wurde 1901 fertiggestellt
und ist als Panoptikum aufgebaut. Diese Bauweise ermöglicht es, dass
ein einzelner Wärter von der Mitte aus alle Insassen überwachen kann. Bis
2015 war es eine Strafanstalt, dann wurde es zur Asylunterkunft umfunktioniert.

Seit 2016 steht es leer, aus dem ehemaligen Gefängnis soll ein Hoch-
schul-Campus entstehen.

Die Wände im Koepelgevaengenis sprechen alle möglichen Sprachen.
Sie erzählen sowohl die Geschichten ehemaliger Strafgefangener als auch
jene der Asylsuchenden, zum Teil auch Kindern, die dort untergebracht wurden.
All diese Menschen sind anonym. Man weiss nichts über sie ausser das,
was sie an den Mauern ihrer Zellen hinterlassen haben.

Eliott Déchamboux aus Genf und Marcel Mrejen aus Amsterdam haben
diese «Knastliteratur» gesammelt und daraus ein Buch gemacht: L'Europe
c'est Deutsh/and quand tu rate laba tu est foutue mon frère, le reste c'est du
fouma-fouma! So steht es geschrieben auf einer der Wände.

Eliott Déchamboux und Marcel Mrejen: L'Europe c'est Deutsh/and quand
tu rate laba tu est foutue mon frère, le reste c'est du fouma-fouma!
Jungle Books, St.Gallen 2019, Fr. 32-
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